
Burgfriedenspolitik in 
Westdeutschland und 

Westberlin: 
 Gegen DDR und FDGB 

 



13-Punkte-Programm des FDGB 
Aachen 

1. Mithilfe zur Verständigung der Völker untereinander und Zusammenarbeit  mit den 
Gewerkschaftsbewegungen der Welt 

2. Aufklärung durch Wort und Schrift, insbesondere bei der Jugend, über die Verständigung der 
Völker untereinander 

3. Kampf gegen preußischen Militarismus und Faschismus 

4. Mithilfe an der Entfernung der Nazis aus Wirtschaft und Verwaltung 

5. Vertretungen der Gewerkschaften in allen Zweigen des öffentlichen Lebens 

6. Wiedereinführung des Arbeitsrechts 

7. Regelung der Lohnfragen und Ferien 

8. Wiedereinführung des Achtstundentages evtl. der Vierzigstunden-Woche 

9. Wiedereinführung des Streikrechts 

10. Unterdrückung der Werkschutzvereine 

11. Sicherstellung der Arbeitsfrontbücher 

12. 1. Mai gesetzlicher Feiertag 

13. Arbeiter, Angestellte und Beamte, die Mitglied der NSDAP waren, können Mitglied werden, 
aber keine Funktion ausüben 



ADGB-Führer Fritz Tarnow gegen 
Einheitsgewerkschaft 



1946: Gründung des FDGB in der SBZ 



Generalstreik im Ruhrgebiet 1947 



Ab 1945: Vier Besatzungszonen und Berlin 
als Sitz des Alliierten Kontrollrats 



Wahlen zur Stadtverordnetenversammlung 
Berlins im Oktober 1946 

Partei Stimmen in Prozent 

SED 20  

SPD 49 

CDU 22 

LDPD 9 



„Wehrwirtschaftsführer“ und 
Kriegsverbrecher von Witzleben 



Kundgebung des FDGB am 1. Mai 
1948 



Berliner Arbeiter protestieren gegen die 
Einführung der D-Mark in Westberlin 



1949: Gründung der BRD 



1949: Gründung der DDR 



1949: Gründung des DGB 



Zwei sozialdemokratische Methoden 
im Wandel der Zeiten 
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Der 17. Juni 1953 



In Westdeutschland wird die KPD 
verfolgt und schließlich verboten 



„Berlin-Krise“ – Vorwand für 
hysterisches Kriegsgeschrei 



Demonstration gegen die atomare 
Bewaffnung der Bundeswehr in Hamburg 



Boykottposten des DGB Westberlin 
vor dem S-Bahnhof Hermannstraße 



„Wandel durch Annäherung“ und die 
dazu gehörigen Verträge 



Demonstration in Berlin gegen den 
SDS 



„… es kann uns nicht gleichgültig sein, dass große Teile Deutschlands 
jenseits der Oder-Neiße-Linie gewaltsam abgetrennt und Millionen 

Menschen aus ihrer Heimat vertrieben wurden.“  (Otto Brenner, 1956)  
 

1.Mai 1966 



Mehr Demokratie wagen – außer zu 
Hause 



Ernst Breit (DGB) und Harry Tisch 
(FDGB) 



Gemeinsames Papier von SED und 
SPD (1987) 



1990: Liquidierung des FDGB 



Die Mitgliederzahl des DGB ist bis 2008 
wieder auf den Stand von 1960 gesunken 



2003 – der verratene Kampf 




